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Area Nature Lover - 
Täschalp

Workshop 
6. September 2024

9.30 – 12.30 Uhr
Täschalp Lodge



1. Begrüssung, Agenda und Ziel des Workshops



1. Begrüssung (5min, Dario Perren)

2. Intro Gesamtprojekt (15 min, Nicole Diermeier)

3. Fokus Thema Nature Lover – Täschalp (20 min): 
1. Inputreferat zum Thema «schützenswerte Landschaft» (10min, Tanja Kruzer, Biologin DWNL) – fällt krankheitshalber weg

2. Inputreferat zum Thema «Alpwirtschaft – Best Practice aus dem Kanton Schwyz» (10min, Vendelin Coray, Geschäftsführer Schwyz Tourismus AG)

4. Vorstellung der Teilnehmenden (35 min, alle)
1. Was sind meine persönlichen Erwartungen an die Entwicklung des inneren Mattertals bzgl. „Aktivitäten-Erlebniswelt“? 

2. Was sind meine Erwartungen & Bedürfnisse an die Entwicklung der Area «Nature Lover»?

5. Vertiefung Ideenpool (60 min, Christian Billau)
1. Basis & Bisherige Arbeiten

2. Zielgruppensegmentierung

3. Besprechung des bestehenden Ideenpools sowie Einbezug von zusätzlichen neuen Ideen resp. bestehenden Projekte der Teilnehmer 

Bewertung der einzelnen Ideen gemäss Raster

Pause (15 min)

6. Verdichtung der Ideen zu Aktivitäten & Projekte (25 min, Christian Billau)

7. Abschluss und Next Steps (5 min, Nicole Diermeier)

8. Apéro 

 

Agenda – Workshop «Nature Lover - Täschalp», 5. September 2024



«Die Berge darum herum sind hoch, die Gipfel kaum sichtbar. 
Die einen verspüren den Ort als enges Mini-Bergtal, andere spüren 

Geborgenheit und Alpenromantik. 

Weiter im Tal hinten: von Menschen unberührte Berglandschaft mit 
Pioniervegetation.»

Highlights: 
Alpwirtschaft mit Kühen und Käserei

reiche Alpenflora
kristallklarer Bergbach namens Mellichbach

Kapelle

Auszug aus der Website von Zermatt Tourismus zum Thema «Täschalp» (https://www.zermatt.ch/Media/Attraktionen/Taeschalp)



Evaluation von Aktivitäten & Projekten in der 
Nature Lover Area als Basis für die 
Ausarbeitung des Masterplans und die 
Machbarkeitsabklärung/Realisierung

 

Ziel des Meetings



2. Gesamtprojekt «Initiative Mattertal.Aktiv»



Vision.
Mission.

Strategische Leitsätze der Initiative.



Der einzigartige Erlebnisraum am Matterhorn – 
begeisternd, bewegend, verbindend

Standort-
entwicklung

Tourismus
360° Outdoor

«Wir gestalten die Zukunft des Inneren Mattertals auf den Grundlagen 
der Enkeltauglichkeit:

nachhaltig, resilient & wirtschaftsorientiert.» 

Vision
Mattertal.Aktiv



Mission 
Mattertal.Aktiv

§Wir bieten Aktivitäten für Besucher und Bewohner und generieren daraus 
Wertschöpfung.

§Wir bauen verantwortungsbewusst auf vorhandene Ressourcen und nutzen die 
Synergien im Mattertal.

§Wir verbinden Generationen und Kulturen, erhöhen Lebensqualität und gestalten 
damit Zukunft.



Strategische Leitsätze 
Mattertal.Aktiv
1. Wir vermitteln Zukunftsperspektiven.

Wir inspirieren und ermutigen Menschen und Gruppen im Mattertal dazu, mit eigenständigen Initiativen einen Beitrag an die Lebens- und 
Erlebnisqualität am Matterhorn zu leisten – auf Augenhöhe und in stimmiger Ergänzung mit dem bereits bestehenden, hochwertigen touristischen 
Angebot. 

2. Wir bereichern das Angebots-Portfolio. 

Mit Outdoor-Aktivitäten, Indoor-Erlebnissen und einzigartigen Beherbergungsformaten leisten wir einen Beitrag an die Erweiterung der Gästegruppen 
am Matterhorn.

3. Wir verlängern die durchschnittliche Aufenthaltsdauer. 

Mit einem dezidierten Generationen-Fokus, ganzjährig wirksamen sowie ausgewogenen Schön- und Schlechtwetter Angeboten leisten wir einen 
Beitrag an die Erlebnisvielfalt - und somit auch an zusätzliche Nächtigungen im Mattertal.

4. Wir betrachten unser Wirken ganzheitlich. 

Indem wir brachliegende Synergiepotenziale erschliessen und wo immer möglich, bestehende Ressourcen miteinbeziehen, optimieren und in Wert 
setzen, ermöglichen wir Win-Win Situationen - für alle Bewohner, Betriebe und Besucher.

5. Wir handeln fair und verantwortungsbewusst. 

Wir pflegen einen umsichtigen und nachhaltigen Umgang mit den Ressourcen vor Ort. Lokale Befindlichkeiten und touristische Begehrlichkeiten 
bringen wir dabei in einen einvernehmlichen Einklang.

www.360outdoor-mattertal.ch



Strategische Leitsätze 
Mattertal.Aktiv

6. Wir sind authentisch. 

Unsere Initiativen entstehen aus der Basis der Bevölkerung, der Touristiker und Gewerbetreibenden und werden mit einer integrativen und 
partizipativen Herangehensweise umgesetzt. Diese breite Verankerung vor Ort stärkt die Glaubwürdigkeit unseres Tuns.

7. Wir sind transparent. 

Wir kommunizieren proaktiv, Adressatengerecht sowie Institutions- und Gemeindeübergreifend. Wir schaffen damit optimale Voraussetzungen für 
eine schlüssige, einvernehmliche und zielorientierte Entwicklungsarbeit.

8. Wir gestalten methodisch. 

Fragen der Erlebnisdramaturgie, der Raum- und Flächenstrukturierung sowie der Nutzer- und Mobilitätsflüsse gehen wir systematisch an und 
schaffen dadurch nachhaltige Wertschöpfungsketten.

9. Wir initiieren wirtschaftlich tragfähige Resultate. 

Der dazu notwendige, investive wie betriebliche Ressourcenbedarf wird mit dem daraus erwartbaren bzw. entstehenden Mehrwert stets 
gewissenhaft abgeglichen und beurteilt. 

10. Wir planen wirkungsorientiert. 

Den visionären Weg zu den grossen, längerfristig realisierbaren Zielsetzungen bewältigen wir mit sogenannten Quickwins. In dem wir schnell ins Tun 
kommen, schaffen wir für unsere Anliegen Sichtbarkeit, Glaubwürdigkeit und neue Erkenntnisse.

 

www.360outdoor-mattertal.ch



Projektziel auf den Punkt gebracht.

Kreieren eines Komm- & Bleib-Grundes durch Schaffung 

von attraktiven (Outdoor-)Aktivitäten im Rahmen der 

ganzheitlichen Entwicklung des Korridors im Inneren 

Mattertal zur nachhaltig(st)en Ganzjahres-Outdoor-

Erlebnisdestination für Einheimische und Gäste.



Verbindlichkeit & 
Verantwortung
manifestieren, 

Finanzierung Umsetzung

Gremien bilden,  
Prozess schärfen &

Aktivitäten
priorisieren

Geschäftsmodell & 
Betreibergesellschaft

Kommerziell ausgerichtet
auf Business Cases 

(Finanzierung Betrieb)

Aufbau Struktur, 
Gründung

Verein, 25.8.23
Breite Akzeptanz und 

Vertrauen schaffen, um  
effizient & effektiv das 

Ziel zu erreichen

Finanzierung
Projektent-

wicklungsphase

CHF 684’000.-
gesichert aus

öffentlicher Hand

Prozess-Philosophie: Heute säen – morgen ernten



Zwei Phasen-Modell

+

Projektierungsphase 2024 – 2027 = 
Teil des Fördermittelauftrags von 
SECO & Entwicklungsfonds RWO

Mittel: CHF 684‘000.-

Ziel: Entwicklung eines 
Gesamtmasterplans für das innere 
Mattertal

Verantwortung: Verein 360 Grad 
Outdoor – Lebens- & Erlebnisraum 
inneres Mattertal

Umsetzungsphase  = NICHT 
Teil des Fördermittelauftrags

Mittel: tbd (Eigenmittel, diverse 
Fördermittel, Stiftungen, 
Investoren)

Ziel: Umsetzung des 
Masterplans (Infrastuktur & 
Massnahmen)

Verantwortung: je nach 
Geschäftsmodell



«Mit dem Ziel den Wirtschafts- und Lebensraum im Inneren Mattertal als 

Ganzjahresdestination zu entwickeln, leistet das Projekt einen wichtigen Beitrag zur 

Tourismus- und Standortentwicklung in der Region. Das Projekt hat für die ganze 

Schweiz Modellcharakter und das Potenzial, zu einem Vorbild für eine erfolgreiche 

nachhaltige Destinationsentwicklung zu werden. Besonders hervorzuheben sind die 

Zusammenarbeit mit Zermatt als touristischem hot spot, das Verständnis wonach 

Tourismusentwicklung Teil der Standortentwicklung ist und dass die Gemeinden als 

wichtige Akteure ins Projekt eingebunden sind.»

Statement von Richard Kämpf, Leiter Tourismuspolitik SECO



Stakeholdermenagement & Kooperation

Bewohner
(öffentlichkeit)

Umfassende Treiber im Ökosystem Standortentwicklung Täsch / 
Randa / Zermatt – 360° Outdoor

Besucher
(Tourismus)

Betriebe
(Unternehmer)

Services & Dienstleistungen 

Kommunikation & Vermarktung

Behörden
(Politik)

Immobilien & Areale & Infrastruktur

Produktentwicklung & Innovation

• regelmässige bilaterale Austausche

• Workshops nach jeder Prozessphase

• thematische Arbeitsgruppenmeetings

• diverse Dokumente in schriftlicher Form



Vorstand:
- Dario Perren, Präsident
- Bianca Ballmann, Vizepräsidentin
- Annette Fux, Mitglied
- Aldo Brantschen, Mitglied
- Fabrizio Gull, Mitglied
- Yannic Lerjen, Mitglied

Gründung Verein: 25. August 2025
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• 6-7 Sitzungen pro Jahr
• Kollegialitätsprinzip
• Sitzungsvorbereitung & Moderation: 

Kerngruppe

Aufgaben
Sichten, diskutieren, anpassen, 
zurückweisen, entscheiden, 
kommunizieren, repräsentieren

Vereinsversammlung (Präsident: Dario Perren / Vizepräsidentin: Bianca Ballmann)
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Moderieren, interpretieren, 
konsolidieren, rückfragen, 
konzeptualisieren, präsentieren, 
kontrollieren
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Aufgaben
Machbarkeit prüfen, Probleme 
aufzeigen, Ideen darlegen, 
Bedürfnisse benennen, 
Innovationen teilen, Lösungen 
entwickeln

Externe Experten

Sounding-
board

Geschäftsstelle
(Leitung: Nicole Diermeier)

Eigenheiten
• Wöchentlicher Call
• Ca. 1 x Monat Sitzung
• Soundingboard: je nach Bedarf
• Moderation Kerngruppe

Vorstand
(Vorsitz: Dario Perren)

Eigenheiten
• 3-4 Sitzungen in Phase
• 5-7 Teilnehmer
• Moderation: Kerngruppe

Dialogfeld
Organisationen

Vereine
Partner

Gemeinden
Bevölkerung

informieren

Fachg-
gruppe 1

Climb

Fach-
gruppe 2

Bike

Fach-
gruppe 3

Chill & 
Wake

Fach-
gruppe 4

Golf

Fach-
gruppe 5

Wasser-
welten

SO

Gremien «Verein «360° Outdoor-Erlebnisraum»

Eigenheiten
• Mind. 1 Sitzung pro Jahr
• Legaler Träger des Projekts

Fach-
gruppe 6

Nature 
Lover

Fach-
gruppe 7

Hoch-
alpin

Fach-
gruppe 8

Unter-
kunft



Organigramm Geschäftsstelle*

Dario Perren

Präsident Vorstand

Nicole Diermeier

Geschäftsführung

Nathalie Gruber-Steindl
 

Contentmanagement & Kommunikation

Marc Börlin

Projektmanagement, Finanzen & 
Controlling

Netzwerk

Fachexperten

*Sämtliche Personen sind im Auftragsverhältnis auf Mandatsbasis engagiert.



Zermatt 
Wasser-
welten

Zermatt-
Matterhorn 
hochalpine 

Area

Nature 
Lover

Matter-
horn
Golf

Climbers

Paradise

Mountain 
Bike

Chill and 
wake

Inneres Mattertal – Outdoordestination No 1

8 Erlebnis-Zonen -1 Outdoor-Erlebniswelt
Camping
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welten



Analyse Generierung,  
Bewertung & 
Priorisierung

Reflexion & 
Verdichtung Prüfung & 

Veredelung
Entscheidung & 

Implementierung

Empirische Grundlage

Bestä4gung Konformität
bzgl. Zielbild und We>-

bewerbsfähigkeit Realisierungspotenzial
inkl. Finanzierung

Iterativer Projektentwicklungsprozess

Entscheid zur Umsetzung
inkl. Freigabe Budget

Validierung 
durch 

Vorstand

Validierung 
durch 

Vorstand

Validierung 
durch 

Vorstand

Hochschule Luzern
(HSLU) Kerngruppe

Soundingboard Fachgruppen

Vorstand

Wer

Was 
(Inhalt)

Fachgruppen

Vorstand

Kerngruppe

Vorstand
Kerngruppe

Kerngruppe

Kerngruppe

Workshop
6. September 2024



Einblick in laufende Arbeiten & 
best practises aus bisherigen Workshops

Climber’s Paradise  / Golf / Chill & Wake 



Climbers Area Workshop vom 2.11.23: 6 Projekte zur Weiterbearbeitung verabschiedet – Einblick 
in den Stand der Arbeiten

1. Red Bull The Edge

2. Adventure Park

3. Netzpark – Treenets

4. Kletterhalle Indoor

5. Ausbildungscamp Beginner

6. Ninja Warrior Outdoor

Status: Business Case 

fertig. Aktuell: In
vestoren- & 

Standortsuche
Status: Synergie Nature 

Ninja Warrior Parcours

Status: Synergie Nature 

Ninja Warrior Parcours
Status: im

 Austausch mit 

Erweiterung Boulderhalle 

Randa

Status: Pilot fü
r kant. 

Bergführerfest wird erstellt 

und anschl. im
 Projekt 

weiterverwendet

Status: als Folgeprodukt 

diverser Projekte



Nature Ninja Warrior Parcours: Planung für Einsatz am kantonalen Bergführerfest 
am 15. & 16. Juni 2024 im Pfarreigarten Zermatt



The Edge: VR Klettererlebnis: Evaluation Standort sowie Finanzierung



Golf Area Workshop 
21.2.24: 5 Projekte zur 
Weiterbearbeitung 
verabschiedet

1. Adventure Golf

2. Nature Adventure Golf

3. Pitch & Put

4. FlingGolf

5. Eventausbau Golf

Event-
ausbau
Golf



Benchmark CH & Europa

https://www.holsteinischeschweiz.de/poi/adventure-golf-waldshagen 

Erlebe beim Adventure Golf eine Mischung aus Minigolf, 
Fußballgolf und echtem Golf.

Freesbee Golf…

https://www.holsteinischeschweiz.de/poi/adventure-golf-waldshagen


Wasserwelten Area
Workshop, 19.6.24: 6 Projekte 
zur Weiterbearbeitung 
verabschiedet

1. Themenwege / Lehrpfad

2. Erlebnis Trinkwasser

3. Naturerlebnisbad

4. Badeteich / Eisbaden

5. Kneippanlage

6. Sport- & Schwimmschulbecken



Wasserwelten Area: Priorisierung der Projekte



Chill & Wake Area

Etappe 1- Quick win: 
Attraktivierung linkes Schalisee Familienufer
Etappe 2: Gesamtentwicklung (ab Q4 2024)



Portaltafel zur Besucherlenkung



Portaltafel zur Besucherlenkung (Zoom)



Impressionen der sanften Neugestaltung



CHILL & WAKE  
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GRILL, CHILL & WAKE 
Samstag, 10. August 2024 
von 11.00 bis 15.00 Uhr am 

Schalisee Täsch 
 

Grillieren & Chillen am neugestalteten Schalisee- 

Familienufer mit Sonnenliegen, Feuerschalen, Hängematten… 

Apéro offeriert von der Gemeinde Täsch (äs het solang’s het) 

Wakeboarden für alle Einheimischen offeriert von  

Schali Lago by Cervo 

Chomed 
alli 

 

Einweihungsfest als
erster Projekt-Quick-
Win
Ein erstes sichtbares Resultat der Initiative, das 
primär von den Einheimischen als Oase der Ruhe 
und Begegnungsort vor den Toren des 
Tourismusmagnets Zermatt geschätzt wird. 

Und ein klares Bekenntnis wie auch Ergebnis an den 
viel besagten partizipativen Prozess mit Fokus auf 
die vier B’s wie Bewohner, Besucher, Betreiber und 
Behörden.



3. Fokus Thema «Nature Lover - Täschalp»
Inputreferate



3.1 Vendelin Coray



4. Vorstellung Teilnehmende



Teilnehmende Workshop Entwicklung Nature Lover Area «Täschalp», 6. September 2024, Täschalp 

 
 

 
ND 6.8.24 

Vorname, Name Organisation & Funktion Funktion & Rolle im Workshop 
Annette Fux Gemeinderätin Täsch Politik 
Markus Schwizer Gemeinderat Täsch Politik 
Simon Imboden  Gemeinderat Randa Politik 
Fabrizio Gull Leiter Partnermanagement Zermatt Tourismus Tourismus 
Gela Lerjen Inhaberin & Geschäftsführerin Täschalp Restaurant & Lodge Hotellerie & Gastronomie Täschalp 
Yannic Lerjen Skischulleiter, Stv. Geschäftsführer Restaurant & Täschalp Hotellerie & Gastronomie  Täschalp 
Paul Tscherrig Chalet Besitzer Täschalp Interessens-Vertreter Chalet Besitzer 

Täschalp 
Chantal Bittel Marketing & Feedback Managerin zbag Bergbahnen 
Vendelin Coray Geschäftsführer Schwyz Tourismus AG & Projektleiter NRP 

Alpwirtschaft 
Tourismus & Landwirtschaft im Alpenraum 

Angelica Brunner Geschäftsleiterin Valrando  Wanderwege & Netzwerk 
Christian Billau Erlebnisplan ag: Destinationsentwicklung und Inszenierung  Methodische Leitung Workshop 
Dario Perren Präsident Verein 360 Grad Outdoor – Lebens- & Erlebnisraum inneres 

Mattertal 
Präsident Verein 360 Grad 

Nicole Diermeier Geschäftsführerin Verein 360 Grad Outdoor – Lebens- & Erlebnisraum 
inneres Mattertal 

Organisatorische & Inhaltliche Leitung 
Workshop 

Marc Börlin Mitarbeiter Verein 360 Grad Outdoor – Lebens- & Erlebnisraum inneres 
Mattertal, verantwortlich für Finanzen & Controlling 

Projektmanagement & Finanzierung, Support 

Nathalie Gruber-
Steindl 

Mitarbeiterin Verein 360 Grad Outdoor – Lebens- & Erlebnisraum 
inneres Mattertal, verantwortlich für Projekte, Kommunikation & 
Contentmanagement 

Einheimische & Mutter von zwei kleinen 
Kindern, Support 



1. Was sind meine persönlichen Erwartungen an die Entwicklung des inneren Mattertals bzgl. „Outdoor-
Erlebniswelt“?

2. Was sind meine Erwartungen & Bedürfnisse an die Entwicklung der «Nature Lover Area»?

Vorstellung der Teilnehmenden



Annette: Die Vertreter der Landwirte und die Alpwirtschaftkommission wurden 
aufgrund eines Missverständnisses innerhalb der Gemeinde nicht zu diesem Workshop 
eingeladen. Es wird ein weiteres Treffen geben, um die Ergebnisse des Workshops 
gemeinsam zu besprechen und auf die Wünsche und Bedürfnisse dieser wichtigen 
Akteure einzugehen.

Nachtrag Geschäftsstelle: das Treffen mit Vertretern der Alpkommission, des 
Gemeinderats Täsch sowie der Initiative Mattertal.Aktiv fand am 16. September 2024 um 
17.30 Uhr in Täsch statt. Die Alpkommission wird zukünftig aktiv in die weiteren 
Entwicklungsschritte einbezogen.

Für das Protokoll festhalten



Fabrizio: Das Gebiet rund um die Täschalp hat als unberührtes Tal grosses 
Potenzial, das es in Wert zu setzen und zu erhalten gilt. Schön wäre es, die Natur, 
Flora, Fauna und Kultur für Einheimische, aber auch Gäste zugänglich zu machen 
und einen Bezug herzustellen.

Simon: Der soziale Aspekt und die Alpwirtschaft ergänzen einander und es gibt 
schöne Möglichkeiten in dieser Region. Bedenken: Es ist heikel, wenn die 
Einheimischen nicht abgeholt werden.

Angelica: Anliegen: Wandern ist gratis, man benötigt nichts ausser seinen 
Wanderschuhen und man kann gut einen Tag verbringen, ohne Geld auszugeben. 
Daher benötigt es ein gutes Grundnetz für Wanderer und Biker (konfliktfrei, gut 
markiert mit Highlights, Themenweg). Wichtig ist es, einen Kraftort in der Region zu 
haben und Leute aus der Region hierherzubringen, die die Täschalp noch nicht 
kennen.

Chantal: Die Täschalp vermittelt ein Gefühl der Ruhe, des Rückzugs, der 
Zufriedenheit. Erwartung: Den Ort für die lokale Bevölkerung aufzuwerten, aber auf 
eine sanfte, ruhige und gute Art.

Dario: Die Täschalp als Area bietet sicher Herausforderungen. Im Mittelpunkt 
müssen der Erhalt und die Besucherlenkung stehen. Der Ort darf nicht von Touristen 
überflutet werden, muss aber trotzdem erhalten werden. 

Marc: Der Spagat mit den Ressourcen vor Ort einen sanften Tourismus zu bieten 
und trotzdem Angebote zu schaffen, scheint schwierig. 

Nathalie: Anliegen: Dieses einzigartige Tal darf als einer der letzten ruhigen, nicht 
von Touristen überlaufenen Orte der Gegend keinesfalls zum Instagram-Hotspot 
werden, sondern muss als Kraft- und Ruheort erhalten bleiben.

Christian: Für die Täschalp wäre ein Angebot zum Erleben der Alpwirtschaft 
wünschenswert.

Markus: Die Täschalp ist ein Ort ohne Massentourismus, hier wäre es wichtig, die Leute für die 
Alpwirtschaft zu sensibilisieren. Allein auf dem Weg zur Täschalp könnte man für die Besucher einen 
Themenweg über Alpwirtschaft, Naturgefahren und alles, was es hier oben gibt, anlegen.

Paul: Die Machbarkeit einer Schaualpwirtschaft für Besucher wurde bereits in der Vergangenheit 
geprüft und hat sich als schwierig umsetzbar herausgestellt. Dies aufgrund des vollen 
Tagesprogramms der Mitarbeitenden, die oftmals 14-Stunden-Tage haben, aber auch aus 
Hygienegründen. Jeder Besucher ist hier willkommen, aber von der Organisation her ist eine 
Schaualpwirtschaft kaum möglich. Es werden jedoch verschiedene Events für die Bevölkerung 
organisiert wie der Alpauf- und -abzug sowie der Täschalplauf. Wichtig ist das Miteinander, wie man 
es auch bei der Einführung der Auenlandschaft gesehen hat. Einschränkungen für die Alp wären 
problematisch, da die Betreiber ihre Freude an der Arbeit verlieren könnten.

Gela: Wichtig ist die Kommunikation mit den einzelnen Personen. Die Alpwirtschaft ist keine Illusion, 
sondern hat Potenzial, es benötigt einfach einen Anfang/Ansatz, denn die Nachfrage, auch nach den 
Produkten ist riesig. Ein sanfter Angebotsausbau wäre eine enorme Bereicherung. Die Aussicht hier 
ist herrlich, Flora und Fauna bieten enormes Potenzial (rund 900 verschiedene Pflanzen, eine davon 
gibt sogar nur auf der Täschalp und nirgendwo sonst). Man könnte eine einfache Wandertour auf den 
Rinderberg anbieten (2,5 h Gehzeit), mit Infotafeln, um Gäste und Einheimische für diesen 
aussergewöhnlichen Ort zu sensibilisieren. 

Yannick: Das Gebiet um die Täschalp ist ein Rohdiamant, der noch geschliffen werden muss. 
Wichtig ist es, Synergien zu schaffen und diese so gut wie möglich zu nutzen.

Annette: Die Täschalp als Ort ist relativ heikel. Es benötigt einen sanften Tourismus, denn die 
Einheimischen möchten hier meist nichts Neues. Alles was man hier schaffen würde, müsste 
vereinbar sein, daher gespannt …

Erwartungen der Teilnehmenden



5. Vertiefung Ideenpool
Besprechung des bestehenden Ideenpools sowie Einbezug von 

zusätzlichen neuen Ideen resp. bestehenden Projekte der Teilnehmer. 
Bewertung der einzelnen Ideen gemäss Raster



Betrachtungsperimeter



Perimeter Nature Lover - Täschalp

16.09.24

Täsch

Täschhütte SAC

Täschalp



Perimeter Nature Lover - Täschalp

16.09.24

Täschalp

Täschhütte SAC



Perimeter Nature Lover - Täschalp

16.09.24

Täschalp



5.1. Segmentierung





Keine Übereinstimmung Teilweise Übereinstimmung

0%

0%

MAX

QUINN

PAT

KRIS

47%

12%

JO 61%

8%



6. Verdichtung der Ideen



Evaluation von Aktivitäten & Projekten in der 
Nature Lover - Täschalp als Basis für die 
Ausarbeitung des Masterplans und die 
Machbarkeitsabklärung/Realisierung

 

Ziel des Workshops



Kriterien als Basis für Bewertung der Ideen aus dem umfassenden Ideenpool 



Ideenpool (13 Ideen aus dem Ideenpool «Nature Lover» bewertet)



Gesamtübersicht Auswertung



Fragen zum bisher bestehenden

Ideenpool?

Ideenpool (13 Ideen aus dem Ideenpool Nature Lover Täschalp bewertet)

?



Weitere Aktivitäten und Angebote für den Ideenpool

• Was sind Eure Ideen?

• Bitte stellt Eure Idee kurz vor (2-3 Minuten).

• Auch wenn die Idee vielleicht schon genannt wurde.

• Skizziert Eure Idee bitte auf einer Setcard.



Eure Favoriten



Was sind Eure Favoriten?!

3er Gruppenarbeit 

 

Verdichtung Ideen

1

2

3

4

5

…

unbedingt weiterverfolgen

evtl. weiterverfolgen

Vermutlich verwerfen

Ideen

Die Rankings werden ausgewertet und 
die 5 überzeugensten Ideen identifiziert

Jede Gruppe klassiert die Aktivitäten 
aus dem Ideenpool und erstellt ein Ranking

Schritt 1 - Ranking Schritt 2 - Gegenüberstellung



1. Annette Fux, Fabrizio Gull, Vendelin Coray
2. Markus Schwizer, Paul Tscherrig, Dario Perren
3. Simon Imboden, Yannic Lerjen, Angelica Brunner
4. Gela Lerjen, Chantal Bittel, Marc Börlin

Vertiefung Ideen zu Aktivitäten & Projekte

Gruppeneinteilung



2. Vorstellung der Ergebnisse pro Gruppe

 

Verdichtung Ideen

1

2

3

4

5

…

Eure 
Favoriten

Schritt 1 - Ranking



Auswertung Ideenranking

Top 5

1. Alpwirtschaft

2. Themenwege/Lehrpfade

3. Wildtierbeobachtungen

4. Geführte Wanderungen

5. Naturkurse



PAUSE



Verdichtung Ideen

unbedingt weiterverfolgen

evtl. weiterverfolgen

Vermutlich verwerfen

Ideen

Die Rankings werden ausgewertet und 
die 5 überzeugensten Ideen identifiziert

Schritt 2 - Gegenüberstellung

Vorstellung der Gesamtauswertung der Favoriten

 



Ideenpool (Auswahl von 5 Ideen, welche gemäss Prozess weiterverfolgt werden)

Wildtier
Beobachtungen
(ergänzende Idee 
aus dem WS)

Bild: Kanton Wallis, Diensstelle 
für Jagd, Fischerei & Wildtiere

Geführte 
Wanderungen
(ergänzende Idee 
aus dem WS)

Bild: Zermatt Tourismus, 
Fabienne Fux-Schaller



Vertiefung Ideen zu Aktivitäten & Projekte



• In das Brainwriting werden nur die 5 Top-Aktivitäten aus dem Ideenpool aufgenommen. Diese ergeben sich 
durch die vorgängie Klassierung (Ranking) in Dreier-Gruppen. 

• Alle 10 Teilnehmer nehmen gleichzeitig und im gleichen Kreis am Brainwriting teil. 

• Jede Aktivität aus dem Ideenpool wird 2-mal beim gleichen Teilnehmer ankommen. 

• Auf jedem Blatt steht nur eine Idee. Pro Idee hat jeder Teilnehmer 60 Sekunden Zeit, seine Inputs zu notieren. 
Danach wird das Blatt im Uhrzeigersinn weitergegeben. 

-
 

Vertiefung Ideen zu Aktivitäten & Projekte



Zusammenfassung 
Brainwriting



Herausforderungen Chancen/Potenziale

Auswertung Brainwriting

Alpwirtschaft erleben
Inputs Workshop 6.9.2024

Interaktives Angebot

Sensibilisierung für das Thema Alpwirtschaft
(Bildung / Wertschätzung)

Einbindung von Einheimischen

Verkauf von Produkten / Vermarktung 
regionaler Produkte

Privatsphäre der Älpler

Räumlichkeiten/Infrastruktur

Hohe Investitionskosten



Herausforderungen Chancen/Potenziale

Auswertung Brainwriting

Themenwege / Lehrpfade
Inputs Workshop 6.9.2024

Hohe / rasche Umsetzbarkeit

Breite Zielgruppenansprache

Sensiblisierung für die 
Thematik Wasser Keine negativen 

Einflüsse auf die Natur

Kinder- und Familienfreundlich

Attraktives Thema / Inszenierung

Interaktive / spielerische Inszenierung

Unterhalt des Themenwegs

Besucherlenkung

Angebot für Schulen

Kein Alleinstellungsmerkmal

Sicherheit

Wildtiere (à Einbezug der Wildhut)



Herausforderungen Chancen/Potenziale

Auswertung Brainwriting

Wildtierbeobachtungen
Inputs Workshop 6.9.2024

Kooperationen mit Hotellerie möglich

Aufklärung und Sensibilisierung 
zum Thema Wildtiere

Keine Tiere

Keine Garantie auf Sichtungen

Wildschutz Erwartungsmanagement

Schwer zugängliches Gelände

Konflikte mit der Jagd/Jägern



Geführte Wanderungen
Inputs Workshop 6.9.2024

Besucherlenkung Angebot für Einheimische

Sicherheitsaspekt

Angebot für SchulenPassende Themen für die 
Region finden 

Einfache Umsetzbarkeit

In Kombination mit 
Wissensvermittlung (thematisch)

Aktualität des Angebots / 
Alleinstellungsmerkmal

Einbidung verschiedener 
Bevölkerungsgruppen (bspw. Pensionierte)

Günstiges Angebot

Schwierigkeitsgrad an 
die Gäste anpassen

Herausforderungen Chancen/Potenziale

Auswertung Brainwriting

Schaffung von Arbeitsplätzen 
(bspw. Wanderleiter)



Herausforderungen Chancen/Potenziale

Aktueller Trend

Kooperation mit der Landwirtschaft

Viele Umsetzungsmöglichkeiten

Qualitatives Angebot durch fachmännische 
Begleitung

Einbezug der lokalen 
Bevölkerung

Mehrheitlich Schönwetterprogramm

Vermarktung

Keine «Eingriffe» nötig

Auswertung Brainwriting

Naturkurse
Inputs Workshop 6.9.2024

Sensibilisierung für das Thema 

Kombination mit 
Hotellerie/Gastronomie



7. Abschluss & next steps



Analyse Generierung,  
Bewertung & 
Priorisierung

Reflexion & 
Verdichtung Prüfung & 

Veredelung
Entscheidung & 

Implementierung

Empirische Grundlage

Bestätigung Konformität
bzgl. Zielbild und Wett-

bewerbsfähigkeit Realisierungspotenzial
inkl. Finanzierung

Iterativer Projektentwicklungsprozess

Entscheid zur Umsetzung
inkl. Freigabe Budget

Validierung 
durch 

Vorstand

Validierung 
durch 

Vorstand

Validierung 
durch 

Vorstand

Hochschule Luzern
(HSLU) Kerngruppe

Soundingboard Fachgruppen

Vorstand

Wer

Was 
(Inhalt)

Fachgruppen

Vorstand

Kerngruppe

Vorstand
Kerngruppe

Kerngruppe

Kerngruppe

Vorstand
7. Oktober 2024



Vergütung Teilnahme Workshop

Gemäss Spesenreglement des Vereins:

«Privatpersonen, welche nicht Mitglieder des Vereins sind oder deren Leistungen im Zusammenhang mit der 
Projektarbeit nicht bereits im Rahmen des ordentlichen Aufgabengebiets abgedeckt wird oder bereits durch eine 
anderswertige Vereinbarung geregelt sind (z.B. auf Mandatsbasis), werden für ihre Experten-Leistungen 
entschädigt.»

Entschädigung für Teilnahme in Arbeitsgruppen: CHF 50.-/Std.

Rechnungsanschrift;
Verein 360 Grad Outdoor – Lebens- & Erlebnisraum inneres Mattertal
Matterhorn Terminal, Bahnhofplatz 7
3929 Täsch

Bitte Rechnung per E-Mail an nicole.diermeier@360outdoor.ch senden

HERZLICHEN DANK FÜR EUER MITWIRKEN

mailto:nicole.diermeier@360outdoor.ch


DANKE


